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Vergangene Woche wurde die Azwo12 in Werdenberg eröffnet. ioto zvc 

«Azwo12» im Schloss Werdenberg 
Erfolg Nach dem erfolgreichen Start im vergangenen Jahr findet die diesjährige Azwo im Schloss Werdenberg ihre Fortset-
zung. Ort und Publikumsandrang beweisen das grosse öffentliche Interesse an den ausgestellten Werken. 

Jonas & The Massive Attraction, 
die sich aus dem charismatischen 
Leadsäriger Jonas Tomalty, dem 
erfahrenen Gitarristen und Band-
leader Corey Diabo, dem Bassis-
ten j.  S. Baciu und Drummer Mar-
tin Lavallee zusammensetzt, ha-
ben im letzten Jahr einen un-
glaublichen Begeisterungssturm 
in ihrer Heimat Kanada mit dem 
Album Release von Big Slice aus-
gelöst und befinden sich dort be-
reits in der Liga der Top-10-Bands. 
Jonas & The Massive Attraction 
überzeugen ihr Publikum durch 
eindrucksvolle Live-Performan-
ces und ihrer Einstellung, sich 
nicht auf ihrem Erfolg auszuru- 

Sind in Kanada Superstars - Jonas & 
The Massive Attraction. (Foto: ZVG) 

hen. Anfang Jahr gastierten sie 
schon einmal in der Galery in 
Pratteln und weil ausnahmslos 
alle Anwesenden (inklusive den 
Rockern aus Kanada) von diesem 
magischen Abend überwältigt 
waren, gibt es nun am 13. Sep-
tember eine Fortsetzung. (pd/jg) 

Das «Liechtensteiner Volksblatt» verlost 
für das Konzert von Jonas & The Massive 
Attraction Inder Galery, Prattein vom 13. 
September 1mai 2 Tickets. Einfach eine E-
Mallen Jgauer a voiksbiatt.ii mit dem Betreff 
«Jonas» senden. Einsendeschluss Ist heute. 
Der Rechtsweg Ist ausgeschlossen. 

Achtzehn Künstler aus dem Raum 
Werdenberg und dem Fürstentum 
Liechtenstein stellen bis zum 30. 
September in Werdenberg aus. Esther 
Portmanri verwies einleitend auf die 
Teilnahmebedingungen. Präsentiert 
werden zehn Arbeiten von Künstlern 
und Künstlerinnen, die im Vorjahr 
prämiert wurden und weitere acht 
Arbeiten, die eine Jury aus zahlrei-
chen Einsendungen ausgewählt hat. 

Folgeausstellung in Bregenz 
Das überregionale Interesse an der 
Azwo12 demonstriert eine Folgeaus-
stellung in Bregenz in der Galerie 
Hospiz. Die Auswahl dafür treffen 
alle Besucher der Azwo12. Sie kön-
nen je zwei Favoriten auswählen 
und ihnen im Anschluss an den Be-
such der Ausstellung ihre Stimme 
geben. Neun der achtzehn ausstel-
lenden Künstler werden dann zu 
dieser Folgeausstellung eingeladen. 
Der Dank der Veranstalter gilt neben 
den ausstellenden Künstlern und 
Künstlerinnen der Kulturförderung 
des Kantons St. Gallen und der Regi-
on Werdenberg, der Kulturstiftung 
Liechtenstein, Südkultur und der 
Alexander-Schmidheiny-Stiftung. 
Zu sehen sind im dritten Stock je ein 
Werk der ausstellenden Künstler. 
Daraus ergab sich auch für Hannes 
Albertin in seiner Vernissagerede 
ein kleines Problem: zu sprechen 

über Kunstwerke, die niemand sieht. 
Doch ohne Mut kein Preis, getreu 
diesem Motto und mit einem Zitat 
aus einem Kletterbuchführer im Ru-
cken wagte Hannes Albertin sich da-
ran, die Exponate aus dem dritten 

Stock dem Publikum zu präsentie-
ren. Die Quantenphysik als Kletter-
haken im Hinterkopf und ein Zitat 
des Mathematikers John van Neu-
mann «das Universum setzt sich 
nicht aus Materie, sondern aus sub- 

jektiven, bedeutungshaltigen Wis-
sensteilen zusammen» - im alpin-
künstlerischen Rucksack weisen für 
Hannes Albertin auf das unwägbare 
Wagnis hin, das Kunst zum Lebens-
genuss macht. Denn ohne Leicht-
sinn im wörtlichen Sinne wäre der 
Olymp der Kunst ein beschwerlicher 
schweisstreibender Pfad der Mono-
tonic. Dies dokumentieren besser 
noch als einleitende Worte die Expo-
nate der Künstler: Hier werden nur 
Eindrücke genannt, die Namen der 
Künstler werden und sollen die Be 
sucher der Ausstellung den Werkte 
selbst zuordnen - das Verborgen 
an Hand von Fotografien, einfach 
haare als komplexe Bausteine, Ro',i 

als Wiedergeburt, archetypische 
bilder archaischer Urwelten, Fact 
book als mimische Keinzelle, Spie-
gelbilder in Keramik, Gebäudefassa-
den zurückgeführt auf reine Grafi-
ken, der Grenzbereich zwischen Fo-
to und Bild, Weiblichkeit, nackt, be-
wegt, bekleidet -  neben streitbarer 
Männlichkeit in Ob und die wunder-
bare Idee, Synästhesie zum Anfas 
sen zu gestalten, den Klang zum Ru 
werden zu lassen. 
Zu sehen sind die Werke bis zum 3i I, 
September im Schloss Werdenbeig 
zu den Öffnungszeiten des Schlosses 
von Dienstag his Freitag von 11.30 
bis IS Uhr und samstags wie sonn- 
tags von 10 his 18 Uhr. 	(kk) 


